
Ausgangslage 

Lateinunterricht in M-V – Rückmeldung der Lehrkräfte

• deutlich spürbare Heterogenität der Lernenden
bezüglich des Leistungsniveaus und der allgemeinen
Lernvoraussetzungen, d.h. das Verhältnis zwischen
Lehrangebot und Schüler*innen ist von der Lehrkraft
neu zu bestimmen

• „verdeckte Inklusion“, d.h. Schüler*innen mit
Förderschwerpunkten (oder Hochbegabungen) nehmen
bereits jetzt am Lateinunterricht teil

• Latein an Gesamtschulen verzeichnet wachsende
Schüler*innenzahlen

 dringender Bedarf an didaktischen Konzepten für den
Lateinunterricht
in heterogenen Lerngruppen

Projektbereich 3
Inklusive Lern-Lehr-Prozesse in 
heterogenen Lerngruppen 

Dr.in Anja Behrendt

Realisierung: Zeitplan und Fortschritte

Methodische Zugänge: teilnehmende Beobachtung, Leitfaden-Interviews

Akteure

Dr. Anja Behrendt 
(Heinrich Schliemann-Institut für Altertumswissenschaften, 
Universität Rostock)

zwei Schulen in M-V

Lehramtsstudierende des Faches Latein (Universität Rostock)

Forschungsfrage und Ziele
Frage: 

Wie können Schüler*innen mit unterschiedlichen Lern- und 
Entwicklungsvoraussetzungen gemeinsam und ihnen 
angemessen im Lateinunterricht lernen?

Ansatz:

Georg Feusers „entwicklungslogische Didaktik“1

Ziele:
• Entwicklung eines Konzeptes für den Umgang mit heterogenen

Lern-gruppen für die Spracherwerbsphase des
Lateinunterrichtes in Anlehnung an Feuser

• Erprobung des Konzeptes in Schulen
• Evaluation des Konzeptes
• Dissemination der Forschungsergebnisse insbesondere in die

Altsprachendidaktik
1 Feuser, Georg (1989), Allgemeine integrative Pädagogik und entwicklungslogische Didaktik, in: 
BEHINDERTENPÄDAGOGIK, 28. Jg.,Heft 1, 4-48
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Lehren in M-V wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.

LEHREN in M-V
LEHRer*innenbildung reformierEN in M-V
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Latein in heterogenen Lerngruppen 
Georg Feusers „ Lernen am Gemeinsamen Gegenstand“ in der Spracherwerbsphase des Lateinunterrichts
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